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Sdjion her itäcEjftc gttg trägt fie ttacß Berlin, too fie©ie ganft heê 3îtefen

©earbeitung heê ©omaiitS non ©ttholl Straß tn 2 ©eïïen

(Çjtt her fiaitpirolle mit .speinti) Korten.)

(©îaj S to et) r, ShmftfitmS, 2t.=©., git rid).)

©rfter Soit.

©tartina, £>ie ©attin heê ©tajoratShecrn non Sebhe-
Xin Liether runt ©rafe, fteßt am genfter it)res 33qßuge=

macßS nnh bticft mit ttnenblicßer §offnungStofigfeit hinaus
in Bert trüben Stegentag, her, gteict) ihrer gufitnft, 9ÏCllt
ttitb fdjtoer oefhä'ngt erfdfeint, henn eßenfo mie hen reich
itnh run nef) m anSgeftatieten Qnnenrättmen ficht wan
aitdji hem Stendern heê früher feuhalen ©utêhanfeê nehft
her hagit gehörigen ©er äffe, fotoic hem ©ittSßof wit feinen
Stätten itnh ©eßengeßäithen hie ©ernachläßtgStg itnh hen

nnaufhattfamen ©erfatf heuttieß an.
©ie ßtaß inth ernft erfcheineithe ©tartina) leihet feßraer

unter hen fie ttmgeßenhen ©erßättitiffen — im ©egenfaß gu
Steiße r non Strafe, her ein immer gut gelaunter, eraig
rücfficf;tê'Iofer Quitter, itnBefümntert ltnt hie auf Sehhetin
oor fieß geßenbe ©cränhernitg forgtoS hahinteht.

Stbenb für Sthenh trägt has unorhenttieße ©c fährt heu

©utSherm hinüber in hie fRefihengftabt, um er hie ©ächte

am: Spiettrfcß gttß ringt. ©tartinas ©ortoitrfe ttttb einbringe
tiefe ©rmaßnungen nerhalten angehört — nicht tauge hatt=

ert eS, unh ©ietßer hat fein gcfanttcê ©ermögen oertoren
• - ficht fief heut faft nitahmenhhar fidjern ühtiit gegenüber,
©tue -eingige Stettnng noeß gißt eê; ftirj hin, unh has ift -

itad)öcm er and) heu gu feinem ©efiß gehörigen praeßtuotten
SBath aßhauen unh nerfaufen lieg — hie Stitfnaßnte einer
teßten öppotßef auf haSt über ttith über oerfeßntbete Seh=
heiin.

SSiehcrttm — in hcnfßar fdjledjteftcr Stimmung —

ift ©ietßer non Strafe in hie ©roßftabt gefahren — mit
hem ©tut heê ©ergmeijietten erproßt er ein feßteS 50tat fein
©titcf in magßatfigem Spiet — unh haê Sdjicffal raenhet

fief: mit jehem Schlag hänfen fieß ©anfitoten unh ©ctb=

ftücfe nor feinem ©Iah, unh aIS her ©torgen graut, fdjmin=
het hie gtoattgSattfnaßtne her öppotßef at§ .ein höfer ©raunt
hahin — feßrt ©ietßer noni ©rafe als ein überaus reicher
©tann heim. —

©tit hen heften ©orfäßen geraappnet raid er feine grau
begrüßen — hoch- ftitt; unh abgelehrt roie immer tritt ©tar=

ttna ihm entgegen, unh als fie feine greuhenßotfcfaft nut
mit einem refignierten ©opffcfiüttetn ßeantmortet, padt
heu Qäßgornigen hié SBnt: „©agit fontme icÇ heim îtadj
.gaitfe, um ein fotcßeSS ©efieft mid) empfangen gu fehen —
tcß häufe!" ©tit htefen SBorten oertäßt er haê Staus, unt
fief aherntatê in hie ©efiheng gu begeben.

©in fürchterlicher ©erhaeßt fteigt ptößtitf) in ©tartina
auf — hiefe häufige Stbraefenßeit ©üthe.rS in her Staht —
mie, meun ihr ©atte git att hem Ungtücf, haê er bereits
über fie gebracht, ißr atteß nod; untreu märe!

51t ihrer Sdjant rttth ihrem ©ntfeßen erfennen muß, hag
ihre ©efürdjtuitgen fie nid;t täufdjten, fonhern nur attgu=

roahr gemefen fiith.
Qeßt gißt eS für fie fein Skdten mehr — ihr1 ©ntfdffng

ift gefaßt, nrth ihre ßeihen Einher, has emsige, maS ihr
blieb itnh maS ihr auf ©rhen lieb ltnhj mert erfd)eint, feft
ait fid) gepreßt, nertäßt fie ihr -6eint itnh eitt iit hie Staht,
mo mit fpitfe ei'neê StecßtSbeiftanheS fchort itad) fiirgefter
Qeit hic Sdjeihnng mit hem ©ftidjtnergeffenen eingeleitet
mirh.

2ltteS fcßeiitt fieß plangemäß abgitmicfetit — ha raerhen
hitrd) einen ©emattftreid; SietßerS ©tartinaê ßeihe Ci b-

finge her ©lutter auf offener Straße entführt, unh nod)
am gleichen 2tßenh hält ©tartina ein Sdjreißen ihreê ©tait=
neS iit her fpanh, in hem eê heißt: „ icß. mierhe S>ir

geigen, maS eS hfißt wit mir angufangen. ®ie Einher
bringe icß feßt it ad; Sehhetin— hört ift Seilt ©laß! Srei
Sage ßteißen fie turt — bift ©u bis haßirt iticßi haheim,
harnt oerfdjminhen fie ttttb fein ©tenfeß fott fie je fiithen.
Qd) bittl ftärfer atê haê ©erießt unh ftärfer atS atte ©ten=

feßen ..."
©öttig gcßrodjen fiitft ©tartina nieher — mas bleibt

ißr übrig, atS heut Cebctt inth ©titcf her Einher gutiebe
gttrücfgufehren gtt hetn, heffen ©egeitmart ißr hie §ötle
attf ©rhen beheutet'?! —

Scßmer geßt fie hen SBeg her ©ftid>t gttrücf in ißr
trübes £>eint feßmer — mie eine ©efängniStür —
feßtießt fid) haê Sor hinter her .speintfehrenhen

©ine n£tte ©tillVion en=©rittth ttttg.
SCnt 15. gebrnar, faut, mie attS Äötn gehraßtet mirh,

hie feit langem non Gerrit ©enerathireftor ©eter genfer
oorbereitete ©rttithttttg guftanhe. ©er nette Stongerit, her

Wie befaititt, bereits iit alten ©toitopolßegirfen ©erteitg
a/ifdjläfte tt Ith niete St) eater ermorben ßat, ift int her gorm
einer ,gommanhit=@efettfchaft mit einem nortänfigen Sa-
pitat non 10 ©tittionen ©tarf gegriiithet morhen. ©ie ße=

ßörhticß itotroenhige ©eneßmignttg gttr ©rünhttttg einer
2tftien=©efettfcßaft tiegt btSßer noeß tticßf nor, fo haß eS

fieß. bei her nottgogenen ©efettfeßaft um ein ©roniforittm
ßaithetit hitrfte. I

©er erfte grtehenSfitnt.
©ie ©orgäitge, hie fid) bei hem griehenênertragê=2tb=

fcßtttß he S ©ieroerbanbeS mit her Itfraine aßfpietten, ßat

haê ©ith= itnh gitmnmt int gitm feftgeßattenj unh fo hem

großen ©nbtifitm gugängtieß gemaeßt. SBir filth gettge heê

inetthifforifcßen ©tomentê, atS her ©tinifter heê 2teußcrn

Sr. n. t'üßtmann, ©raf n. ©gernitt, ©etteral ^offmaitn,
hie ©etegierten ©ttlgarienS, her ©ttrfei unh her llfraiae
heu griehenSnertrag non ©reft=Citoraêf geflegelt mirh.
©ie aftuette ©erießterftattung heê gitmê fommt in hie=

fem ©ithe befonherS gttr ©ettnng.
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